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Kurzbeschreibung
Moderne KI-Kameras haben sich zu vielseitigen und leistungsstarken, integrierten Sensorsystemen entwickelt, die heute in zahlreichen Anwendungen zum Einsatz kommen - etwa in der Robotik, bei autonomen Drohnen oder in Überwachungsszenarien. Ein zentrales Merkmal ist, dass KI-Modelle direkt auf dem Gerät laufen, wodurch Cloud-Abhängigkeiten entfallen und Aspekte wie lokale Datenhoheit, Datenschutz und verbesserte Resilienz gegenüber externen Störgrößen gewährleistet werden.

Ziel dieser Abschlussarbeit an der Schnittstelle von IoT, Machine Learning/Computer Vision und Smart Agriculture ist es, die Nutzbarkeit von state-of-the-art Edge-AI-Kameras (MaixCAM2, SenseCAP A1102) für verschiedene bildbasierte Anwendungsfälle - mit Fokus auf die Erkennung von Pflanzenzuständen - systematisch zu untersuchen. Da die KI-Kameras an der Hochschule bislang noch nicht umfassend getestet wurden, steht eine Machbarkeits- und Eignungsanalyse im Vordergrund.

Im Rahmen der Arbeit sollen mehrere, für ressourcenbeschränkte Hardware geeignete KI-Modelle ausgewählt, für die KI-Kameras aufbereitet (Konvertierung, Optimierung) und auf die Kamera aufgespielt werden. Diese Modelle werden in unterschiedlichen Szenarien eingesetzt, u. a.  
· Pflanzenzustandserkennung (z. B. gesund/krank, Nährstoffmangel, Vertrocknung),  
· allgemeine Objekterkennung,  
· Personenzählung.

Die Arbeit liefert damit eine strukturierte Erstbewertung der KI-Kameras für zukünftige Projekte im Bereich Pflanzenzustandserkennung und anderer Edge-AI-Aufgaben und unterstützt die Hochschule bei der Entscheidung über einen weitergehenden Einsatz dieser Plattform. So soll sichtbar werden, welche Modell‑/Anwendungskombinationen auf den KI-Kameras praxistauglich sind und wo technische oder konzeptionelle Grenzen liegen.

Aufgabeninhalte

· Definition geeigneter Bewertungsgrößen für die unterschiedlichen Einsatzzwecke
· Auswahl von KI-Modellen für Edge AI
· Anpassung und Optimierung der KI-Modelle
· Vergleich der Modellgüten, Inferenzgeschwindigkeit, Stabilität im Dauerbetrieb, Ressourcenbedarf, Praktikabilität
· Zusammenführung der Ergebnisse
· ggfs. Outdooreinsatz für die Erstinstallation der Kameras

Voraussetzungen:

· Gute Programmierkenntnisse in Python sowie Erfahrung mit gängigen ML- und Data-Science-Bibliotheken (z. B. NumPy, pandas, scikit-learn); Kenntnisse in PyTorch sind von Vorteil.
· Interesse an Edge-AI-Systemen und KI-basierten Kameras, insbesondere an der Entwicklung, dem Deployment und der Evaluierung von KI-Modellen direkt auf eingebetteter Hardware.
· Fähigkeit zum selbstständigen Arbeiten sowohl bei konzeptionellen Aufgaben (z. B. Modellwahl, Modelloptimierung, Evaluierungskriterien) als auch bei der praktischen Umsetzung und experimentellen Evaluation von KI-Modellen auf Edge-AI-Kameras.

Für weitere Informationen wenden Sie sich bitte an Prof. Dr. Martin Schafföner (martin.schaffoener@th-brandenburg.de).
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